
Bad Laer6 Gemeinde-infos

Erinnerungen
an nostalgische Zeiten

14. Historischer Markt am 15. und 16. Juni 2013

Rund 100 Stände wird es auf dem 14. Historischen Markt von Bad Laer 
geben, vom holländischen Besenbinder und Scherenschleifer, Meißener 
Porzellanmaler und Glasschleifer bis hin zum heimischen Holzschuh-
macher, Leinenhändler und Blaudrucker, Drechsler und Bonbonmacher. 
Und dazu gibt es ein umfangreiches Rahmenprogramm mit historischer 
Postkutsche, klassischem Kaspertheater, Volkstanzgruppen, Musikern, 
Künstlern und Gauklern. Auch die heimische Kulinarik kommt nicht zu 
kurz. Es gibt Struwen, Bambeer und Spanferkel vom Grillspieß. 

Das Marktgeschehen erstreckt sich in diesem Jahr entlang des histori-
schen Pfades auf der liegenden Acht, also im Bereich der Kirchhofsburg 
und auf dem Thieplatz.  Auch in beiden Kirchen wird es interessante 
Ausstellungen und musikalische Darbietungen geben. Marktbeginn ist 
am Samstag um 14.00 Uhr, Marktende ist am Sonntag um 19.00 Uhr.  

Das Bad Laerer Zukunftsforum Wohnen bietet eine Plattform für In-
formationen rund um die Wohnwünsche von Jung und Alt. Sie sind 
gewohnt, in Bad Laer aktuell die Ankündigungen und Ergebnisse zu 
lesen. Heute möchten wir Ihnen an dieser Stelle einige Tipps für 
Bücher und Internetportale zum Thema geben.

Sie überlegen noch, wie Sie im Alter wohnen 
möchten? Dann ist für Sie das Buch „Grau ist 
bunt“ von Henning Scherf der richtige Einstieg 
(erschienen bei Herder, 12,00 €). Bremens ehe-
maliger Bürgermeister, der in Deutschlands wohl 
berühmtester Wohngemeinschaft lebt, vermit-
telt insbesondere eine positive Einstellung zum 
Leben und Wohnen im Alter und berichtet au-
thentisch von eigenen Erfahrungen. Das Buch 
enthält auch Hinweise auf Wohnprojekte und 
Wohnformen, jedoch ohne weitere Adressen. 

Sie stecken bereits in konkreten Planungen? Sie 
wollen Ihr Eigenheim umbauen – oder doch lie-
ber in ein neues Zuhause ziehen: Welche Wohn-
form ist die richtige für Sie? Welche Fördermög-
lichkeiten gibt es? Dann empfehlen wir Ihnen den 
Ratgeber von Waltraut Ries „Glücklich wohnen im 
Alter – Welche Wohnform ist die beste für mich?“ 
(Verlag alcorde, 16,90 €). Darin erhalten Sie gut 
lesbar und verständlich Informationen zum al-
tersgerechten Wohnungsumbau, zum betreuten 
Wohnen, zu Hausgemeinschaften, Seniorenresi-

denzen sowie zu Pflegeangeboten zuhause oder in einer stationären 
Einrichtung. Dazu gibt es viele Tipps und Adressen sowie Checklisten. 

Komfortabel wohnen im Alter
Tipps für Bücher und Internet von Klaus Mensing

Wenn Sie es noch genauer wissen wollen, bietet 
der mit Unterstützung des Kuratoriums Deutsche 
Altershilfe erstellte Ratgeber der Stiftung Waren-
test „Leben und Wohnen im Alter“ auf 240 Seiten 
alle Entscheidungshilfen, um die eigene Wohnsi-
tuation oder die der Eltern den Bedürfnissen des 
höheren Alters optimal anzupassen (2., komplett 
überarbeitete Auflage 2011, 19,80 €). 

Speziell an Interessenten für gemeinschaftliche Wohnprojekte wen-
det sich die Publikation „Neues Wohnen im Alter: Ein Leitfaden für Neu-
gierige“ vom FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V. (Bezug über die 
Regionalgeschäftsstelle in der Hildesheimer Straße 15, 30169 Han-
nover, Telefon: 0511 / 165910-0). Der Leitfaden bietet umfassende 
Informationen, wie gemeinschaftliche Wohnprojekte gegründet, 
rechtlich abgesichert, finanziert und umgesetzt werden. Über die 
Homepage www.fgw-ev.de besteht zudem Zugriff auf eine Projekt-
börse mit Wohnprojekt-Interessenten.

Mehr als Anregung für Menschen, die 
in architektonisch interessanten Woh-
nungen wohnen wollen, die altersge-
recht sind, ohne so auszusehen, dient 
der Katalog zur Ausstellung „Netzwerk 
Wohnen – Architektur für Generationen“ 
des Deutschen Architekturmuseums 
(39,95 €). Auf 240 Seiten und in 280 
farbigen Abbildungen und Fotos wer-
den Wohnungsbauten aus Europa und 
der Welt gezeigt: Wohnformen vom 
spektakulären Einfamilienhaus bis 
zum gemeinschaftlichen Mehrfamili-
enhaus mit Nachbarschaftshilfe.

Den aktuellsten Überblick bieten Portale zum Wohnen im Alter im In-
ternet. Hier gelangt man über Links schnell zu speziellen Informatio-
nen, einzelnen Anbietern oder Wohnformen sowie Ansprechpartnern 
mit Telefon und E-Mail. Zwei Beispiele sind hier stellvertretend ge-
nannt:

• Die Niedersächsische Fachstelle für Wohnberatung (www.fachstelle-
wohnberatung.de), die ein wirklich breites Informationsangebot 
über die Möglichkeiten des selbstständigen Wohnens im Alter zur 
Verfügung stellt.

• Die Plattform Wohnen-im-Alter.de (www.wohnen-im-alter.de), die 
sich als (kommerzieller) Marktplatz für Pflege und Seniorenwoh-
nen und Online-Portal für Seniorenwohn- und Pflegeeinrichtungen 
versteht. Das Portal bietet eine Vielfalt von Informationen mit 
zahlreichen Links sowie die gebührenfreie Vermittlung von Anfra-
gen an Wohn- und Pflegeeinrichtungen.

Genug gelesen? Schlauer geworden? Noch Fragen? Ziehen Sie ein per-
sönliches Resümee aus den gewonnenen Informationen und formu-
lieren Sie mögliche Alternativen. Und zum Abschluss haben wir noch 
zwei Tipps für Sie: 

Die Wohnberatungsstelle des Landkreises Osnabrück (www.landkreis-
osnabrueck.de) bietet Ihnen kostenlos und unverbindlich telefonische 
oder persönliche Beratung – bei Ihnen zuhause oder im Kreishaus. 
Der zertifizierte Wohnberater Andreas Stallkamp war bereits zu Gast 
auf dem Bad Laerer Zukunftsforum Wohnen; Sie erreichen ihn unter 
Tel. 0541 / 501-3207. 

Fragen Sie Ihre Freunde und Verwandte. Sie kennen das ja: Die wissen 
oft besser als man selbst, was gut für einen ist.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und hoffen, dass Sie 
sich auch in Zukunft in Bad Laer wohlfühlen und natürlich entspan-
nen können. 


